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Medizinisches

irlirff i scheS

. Süd-Frederiästraße,

uu'd"vkllc!ätt von ailen Werzlen hiestger Stadl zusammen
es vön'e'inim ? eile der Mitglieder der iirzl'

~ I

Ti^ i» turzcrer oder ian
r Periode brach tas licbrl bei cincr gcringc» Vera»,

iaiiunq in scincr gefährlichsten uud schlechtesten Gestaltung
aus und cezcugle l,ikschwür- an dcr Kehle, ter Rase, am
Munde, Hautausschläge. Schmerze» oder Geschwulst in
de» Beinen v. s. w. MitBezug auf dic große Anzahl
solcher, kürzlich unter meine BelMdluna gekommenen
julle nnd auf das ungeheure Leide», welches -ine kleine
Vernachlässigung oder »ngccignele Behandlung in der

testen Periode der Kranthetteu verursachen tann-^ hall es

ti lheUe" wobl wrauf zn achleu. daß nicht durch die !n

l 'llue^l?ltst
wird, Verdruß erspart und einer großen Verlegung der
Körper-Konstitution entgeht, sondern denselben auch be
fäbiat. seinen Keankru eine billige Rechnung zu machen,

während er in den Fällen, wo dic Symptome sich in das

Svstem eingewurzell. oder dic Krankheit um Ali gegriffen
bat 1» einer größeren Rechnung berechtigt. Das schnelle
Unilichgreifen dieses wahrhaft schreckeucrrcgcudcn Uchels
»st hinreichend, auch den Kühnsten mit Schauder zu er-
füllen; dic schauderhaften Folgen erregen bei in Anblick
EniseSen. Oft erkennen die unglücklichen Opfer ihrer
Begierde nur dann die Gefahr, in welcher sse schweben,
wenn bereits Geschwüre und enwellende Flcckcn auf der
Hautfarbe, sowie die fizrchterlichsten Gliederschmerzen
thnen anzeigen, welches Giftin iheem Körper wulkt.

Vcrcnguugln »der werden nach ewer
!u»">swcise"ii7wenigen Tagen ohne -cchmerzen oder In-
con-enienz-n für den Patirnie» g-b-ill. Zugleich garan-
iiriDr I. B. Smiih.daß keine Eutzündnngen der Harn
röhre u. f. w. als ..Strieturen" dehandelt werden.wodurch
so oft Charlatane dic traurigsten Zölgeii herbeiführen.

Junge Leute
«nd Andere, welche an seminaler Schwäche leiden, elner-
lei. ob dieselbe von cincr gcwissc 11 gcfahriichc 11

Gcwobnhcit oder von andcrcn schlimmen Ursache»
berrübrl uud welche l» ihrem Gefolge ein Heer körper-
licher nnd geistiger Uebel haben, wenn die Heilung per-

nachlässtgt'wird. sollten sich bei Zeilen melde», wodurch sie

-r-Beni Kummer und großen Leiden, wie auch großen Uli-

ist eines der größten Uebel, welche« den Menschen
treffen tann. denn es erzeugt Herzlranlheit. Dyspepsia.
D'iiiagernng u. s. >v. und endet «ft in volltommcncr

Kranthciien größere Berühmtheit, als irgend ein andcrer
Ant in Amerika erlangt. Er heilt das Uebel in den

schwicrigstcn Fällen von Grund ans und giebt der Eonsti-
tulion >bre ursprüngliche Kraft wieder, indem er nur ein-

fache und Mliude Mittel anwendet.
Seine Äedizin ist frei vonMerkur und allen Minerali-

scheu Giften, in cincr begnein-n. dichten Masse zubereitet
und kann in Gast und Privathäuscrn. oder anf der R-isc
linhenicrkt angewendet werden. Nur wenn heftige Ent-
zündung cingcircteii ist, wird eine Einschrantung dcr

Libensiveisc nolhwendig.
Auch den Kranlheitcn de» weiblichen Ge-

schiechtes bat Dr. I. B. Smith seit ein iißeihc von
-.abren eine b-sondcrcAufnierksamke» gewidmet und ver-

spricht allen Leidcndcneine hcilcndc Kur.
Kranke dranche» ihn, nur dtc Symptome ihrer Kranl

hrit initzuthcilen dcr

nach g?na"» Angabe der Svmptome Dr. J.B. Smilh
aeaen portofreie Briefe consiiitiren und dic Mcdizln nach
lr.'eild ciucm Tbcilc dcs Landcs geschickt erhalten. Ali-
Anfrage» bleiben strcng privalim. In dcr Ofiiee sind
separate -zinimer zur Disposition der Patienten. Offen
von Übr Morgens bis « Uhr Abend«. , . ,

iltbrigeu« verweis't er auf feine Anzeigen inden übr '
gcu täglichen Zeitungen. Brief- beliebe man unlcr fol
g-nd-r Adresse zu senden - Dr. I.B. S mit b.Nr. Tl. Sud'Frcderickstraße,

<Apr.t,!Mte> Baltimore. Md.

Discuit- und Cracker-Diickerci.
(Kr. »8, Vra»»stra«t.)

Früher Mas 0 n undßruder.
James D. Masou « Co.

mlcht in ttrer B?sacker - Bäck -r e i
durch Einführung neue r M a uer i e der neuesten
Verbesserungen und sind jetzt im s-tande, alle B-stelluN'
gen uud Aufträge zu besorgen auf

Piloten- u. Schiffs-Lrod, Wasser, But-
ter-, Zucker', Picnic- und Edinburgh-
CrackcrS, Soda- und Wein

!Ä-°a U? üb? i°g°c n'li?a°b I°! ssements über-

De/'Palciii-Haspcl-Backofen, wclcher in ibrcr
Bäckerei in Gebrauch ist.ist nach «in-r ganj Nene»

Lonstrutti ° n und fähig, täglich lWFasst r Mebl
,u Erackers, oder SU« Z i fse rzu La tb- B r 0

uVd ler sind eingeladen, bei uns vor,»sprechen, in-
dem sic die Bedingungen ebe nf° gullst i g fin>
den werden, als bei irgend einem andern Hause.

Die Eigtnlbümcr werden mit dem größten Vergnngen
icdcrzcit dic Operation ihres Back-
vfens einem Jeden zeigen, welcher an dem ?Fort
fchriit deS Zeitalters" Interesse bat. und werden

ferner einen Jedtn durch ihr ausgedehntes Etablissement

M. Comp, erlauben sich, das Publikum be-
lonters darauf aufmerlsam zu machen, daß dirstr
Backofen der einzige, welcher IN dieser Sladt In

wcbrauch ist. Patent Rechte darauf zum Brvdbacken

sind zu liabeu. wenn man sich bei den lintcrzcichnet-n
gs)- Ein ?beu tsch«r S ItrI" ist -b-nfall« in ih-

rem Gcfchäfie angcsttllt. .
James D. Mason u. Comp.,

Stand,
alte Nummcr W. Praltstraße,

kMz,ls>,«!Mtel M-Elurt's D ock gcgen übt r.

Mk. Garten- « Feld-Sämereien,
und Maschinerie.

nen Vor'rat'h sch t e n^Säniere^ien
Sorten'von den b/sten Pr^/duz"e » teu E uropa's
und Ainerila ' s bezogen, sowie aus einer allgemeinen
Auswahl von Feld- Sämereien. Alle Austrage
«erden inilder größlen Sorgfalt ausgeführt.

Eine große und allgemeine Auswahl von A ck e r b a u-
Geräthschafteu und Maschinerie» sind je-

derzeit Vorrätbig und werden dieselben im Gros- und

Klein-Verkauf zu billigen Preisen abgelassen.
Thomas Norri«,

Niederlage von Ackerbau Gerathen und

<Mr,.I«.IJ) Nr. -lii. Ligbtstraße, Baltimore.

hinten, Pistolen u. s. w.
Ich erlaube mir. meine freunde und

Pnblilum überhaupt auf mein ans-
gezeichnetes Assortement vor einfachen

?nk
's und Wandos , aufmerksam zu machen.

Scrn» Ät. ich stet" vorratblg: «Achsen, Kevolvcr«,
Colt's Repeaters. Pistolen aller Sorten.
»u'i'er/asch.»,'Schrotdeulel, Pn>°er, .-chrol,^u.idhüt-
chen u. s. w. Importeur und Fabrikant.

Nr. 14. Prattstrafie. zwischen der Brücke und
dem Centre-Markte. Balti m o r e.

m« «linten. Büchsen u. s. w. werden nach Auftrag

Der Deutsche Correspondent.
Sailimore, Md., öamstag, de» W. 18.^.

.'lekv.lt' u»il
Dr. Henr» Anderson,

Nr. «5 ?? ' " 6''

vs»l<-c-Si»»dc»: 6?!» U. Vorm. u. U. Nachm.

Dr M. Tviencr,

Homöopathischer Arzt,
Nr. ».

»

Dr.E. Wis.
ist von seiner ftti'eren Wchnung ausae,ogen und webn«
jetzt in Nr. lU, Sud Libertyftrave, zwischen
Ml

tc'r!de!usche^
geben. iMail'ji^Mlei

Dr. Fr. Bartscher
wi seine Ofiiee verieai nach A i«q u i ihft r a Be,
Nr. »übe Madisonstwße.

Sanitätör,lth », »»,i, Pape,
'

Sprechstunde»!
Morgen« um « Udr: Nachmittag« um S Übr!

Abende um l> »br. tDez.2!ii,Mie>

Dentscher Arzt.
Dr. MeKew. Nr I>» Charpstsafie. da« dritte

sau« von VecstraSe. empfiehlt sich dem deutschen Pub»
tum »lo Är, t, W undrzt und Geburtshelfer.

«N>>v.7,i!Mte> '

Dr. M. A. Hopkinson,
Iii!>»l»zl,

liai feine Ofsiee von ?!e. Hanoverstraße, Ecke von
l!r>nbardst>ai!e. nach feiner Wohnnng. Nr. 2U. Sud
iLuta>v st r,l fe. uiiterdald Vembardstr.. verlegt. Tank^

Ägnenilichleilen da,biet, i und Ivo er feeiial,
ren wier, setuc ,a!?»ä>jiliche Prans wie bieder au-,u-
jchc», iOkt.M.l'-'Mte»

iunere^nn'd'Nn'"ZolÄ
Schrifiiilde Aufträge werden punltlich besorgt. Prei«
pro Schachtel Hl.ml.>. t«rd.iine .«Irankbeiien werden schnell und gründ-

Ctm!rcn -s! »dr '
Deutsche Apotheke.

vs Ferdinand Hassencnmp,

Öbige ant » Vellfi'iudigste eingerichtete wird

punlilichsle nnd gewissenhafteste Besorgung finden.
(Zebr.W.ll)

Deutsche Apotheke

CHS. und Wm. Easpari,
R r. !t«, Skord-GanstraAe.

und Eile von '"ennkiivauia üivenuc n»d

empfehlen. Rezcpie und fenstige medizinische Verord-

nnd^fri"
scher Un-los-n b°?orgen wir in unserm b

Apotheke

/R Theodor Mcrok,

H. Ä och K Bro.,
H N r. l!i», West-Lombardstraße,

»tischen Charles- und Hanoverstr.
chirnrgifchcn und zahnärztlichen In-

strnulcnte zn empfehlen; sewic allen unsern freunden
und dem Vnbliknm uderdanpt die versäuedenartigen
Drn.b Bandagen und gnte selbstversertigte Messer.

Alle Arten von Steifen und NepanUnren werden
Beste nnd Billigste besorgt. lMr^.lü,l»Vtte)

das deutsche Publikum!
Cm! ChnliitM

nciicstc natcnlirlc Vriich-Pandagen
für Männer. ? rauen und Kinder, zur VeMmg

«vn Brüchen aller Art. sind von den vorzüglichsten Pro-
fessvrcn uud Aerzien der Verein. Staaten, fowvhl w -

Enrvpa'S. asten Lekr-Bandagen vorgezogen wvrdc». Alle
Diejenigen, die an Leibschäden leiden, werden daher wohl
thun. IU mir zu kommen und sich mit denselben bekannt zu
machen. Ich gamntiie für dieselben und besorge die An.
legung uneutgeldlich. Dieselben sind hier ideu i. Oklober
I>Äl!> sowohl wie in England uud Zrankreich patentirt

nnd ist nder deren Zwcetinäßigkcil dem Verfertiger die

s>!.nicichc>l.afttstc^lnt^>^^^
Deutliche nnd englische Schule

F. tttiapp,
Nr. H!t. Si,d-Zreder i ck st r a ß e.

<Ang.A>>l-Mtk>

Englischer Sprach-Unterricht.
Montag, den IK. Febrnar. Abends » Übr. eroffneie

der llntcrzeichnetc eine neue Klage zur Erlernung der

englischen Sprache. Der llnlerricht wird auf eine lcichl
verständliche Weise crih-il« uud ist besonders darauf be-
rechnet, die Theilnehmer in möglichst kurzer Zeit in den
Stand iu fe»en, sich iu bemerkter Sprach- richtig aus,»,
drueicn. Preis .«l.mi f>ir den Monat, im Voraus zahlbar.
Uulerrichl wird drei Malwkchenliich Abends ertheilt.

E. Are».
Nr. 51. N. Gaostraße,

der

Dr. I. Dieffenbach'S
Ilkdl ul'lldtlll Iflkdrilly,

Manchester, Md.
Die Anstalt wird nach den heilen Mundfaftn geleitet

und beiwc.lt. ihre Zvgttuge fue da» praktische Vlbcn rov-
»uber.ilen. Der Sommer Uonr» heginnl am l. Juni.
Preis per >l!ierleliahr furKost. Vogis und Unterricht.

Wege« des Näheren beliebe man sich an den bcireffen-
zu werden.

Aufputz- undKnrzwaaren
Sati!tr>.<i»«schcii Falirilantcn,

sowie Aren. S» r i n g - > 'ern -c.
D»s liieißtc und bi»i>lstc Laqi.'r ocr «tadl.

Iturzwaaren für Sattler

Der Unterzeichnete bat in Nr. vl>. Prattftrafie. ein
Sattler Geschäft begonnen und ist in den

Stand geseyt. seine Waaren zu äußerst billigen
Preisen an .N u t s.!> - und br i-

Da'er !>cn den für baär
bezoaen l'at und die Agcntnr fnr seine schweren Waaren
von'den Gabrilen ibm übertragen werkn ist. so kann er
den Eoiisumenien und dem Gewerbe im Allgenieincn alle

in sc,» Geichäsl einschlagenden Arlitct sehr billig
für baar Geld

.
.

. -

Dcr Unlrr,ti»nr»c macht besonder« aufmerksam auf
scinen gegeuwäriigen V°n-aib von

Tpriiii-if.'dcrii

Wu.ircii,'enmiNirte« und Va,t»t-'««der,
«a»d.r, WtichSiuch, Damast, Bvrte»,

sowie alle Artikel. welche gewöhnlich in Saltler Kurz.
Paine,

(MrzlVlMej Nr. s«, Prai »straft.

ien link»

a zu'^cn/Ä'!"
so ia>b>" i.d.m ,

an"«s kauft'! wir ',lud i»! Siande. die billigsten Preise
ju uoiiren. M.LA" i r m»» l

Ärae de Batavia,
lamalea Rum. Scvlch Whiskey. Holl.!
(Hin billigst bei

M. Schneider t Com»..
(77h) Nr. -lii, Sud Howard , »abe Prallstraße, l

Aeckte Bremer

Kä>e billigst bei
M. Schneider k E v.,

Nr. -M, Süd Howard, naie Prattstrakc.

Billige und flute ly^?cerieen
bci

C'iüliMs Illst.,

ui"i!z"i/"Oiivcuzwcig Schinken, sehr fein
zu >l Eis,; Baltimore do. zu Eis,! Porto
Aico- M o l a sse szu !li llts. per ii)ailone! B? st e r

.l Reis zu" 5, Eis,; K erste
zu e

Philade l p h i a P.l le Al r.
11??? Zn Folge des cnornien Mali und Hopsen !
tt V/ Preises wird lüuflighin da» Faß vo» ?Nvhcri i

,» ntiizi,en «nt !

FamMeiNn j
dou Brown Stoul nnd Seolch Ale siud beständig vorralbig. j

Dcr beste östliche Eider iu Hogds und Flaschen toste» '-'s>

Eis. per Wallone. Jeder Arlitei. wcicher den Adnehmer >
nich» voiilomnic» bcfricdtg», wirb zui nckgcnommcn und

das '

ist der alleinige Ageul vou N. Smilb's
(frul'er und > >

Acchte». liilligcßhein ».srlliizost>chcWci»c.
»«er Deidcsheimcr.

St. Cliepbe Me^or.
Liaiiemc.

<she»oweth Booth,

Jmportcure Händler in Wei» und
Liguor,

empfehle» ihr Lager von alle» Sorlen Liquor untma
che» ihre deuischen Kunden uamcniiich auf ihre billigen
und ausgezeichneten ten von in e l n >

i i et.,lick illisü', I
lioiiWeilten M

Nr. Pe» nsi» lv. A veII lle,
nahc Biddlcstraßc.

erlaub» sich, feinen Freunden und den, Pubitluin bekam«»
zu wachen, daß er ci» vorzügiichcs Lager von Mein, und

französische» Weinen, Brandies. Svhiokcy.
zer Krämer Billcr» stets vorrathig halt und dleieiben
bei der Flafchc und bei'm Faß zu aniierst billmn Prcifcn
verkauft.

. -

F. /Zlechte importirte Weine»

/. Wtltiiitnslimisni,
Nr. S«. Nord Paca-. nahc Sara> ogastraßc.

Meinen aeehrien Freunden uud dem Pnblilam im All
aenieinen bestens dankend für den bisherigen Zuspruch,

erlaube ich mir hiermil dic ergehenste Anzeige zu machen,
daß ich von jcüi ab foriwahrcnd eine anie Aiiewahl von

ächien imporliricii Rhcin . Mosel- .Pfälzer.
Franken nnd fr a 11, o sischc II We>n c n. .o r IMadcira - und » crcs - Wctn en, A rac de a>
iavia, Eognae-Brandu. Aye- und
Scvlch.Wi'iskey. Holland. Gcncv-r nnb
Norbbäuscr Ko rn-Sch n ap S. fein nnd billig,

an Hand haben wcrdc. Meine Verbindung in Teutsch-
land garantirt mir, die Versicherung geben zn tonnen.

fictS dic reinsten und Schlesien Weine z» halicn, welche ich
hiermit sowohl einzeln, wie bei'm Diisend, Flasche -der

Faß. bestens empsehlc. - weinlenncr sind besonders
ciMladin. mil Obigcm crlanbc ich mir

noch zu bcnicrkcn, daß ich t» Anbelrachl meines
bisherigen als Uhrmacher nnd Zn

M.Mivclicr dassclbe ebenfalls vervoUlommnet I>adl
im Stande hin. fowchi hci Verlauf, wie Rcparaiuieu d»

vollste Zufriedcuhcit zuzusichern.
<Dcz.l2.lWt>ci F. Wcl l m a ha u fcii.^

V Ferciot,
von französische» Weinen

»' und Branntwcinen,
Nr. Z«. H-llibai, . nahe S ara l ° gastra ß c.
hat fortwährend dic besten Sorlen von w - i ß - » >"' d
rothen Weinen, welche »n Bnltlmcre importirt
werden, vorrathig. ,

Hotelbesitzer nnd Wicdervcrk.nifer werden es in Urem
Interesse finden, am obigen verzulprechen. »md du»

fen versichert sein, daß nichts unversucht dltlben w>rd. um
alle Kunden rccll, billig und pünkllich zusricdcn zn stcl
Im.

. ?
. lAie.-'N.IZ»

> ÄorznglicheS Maqen - Bitter«!!.

W Wirhabcn nach einem neuen Rezrple eln Mage n-
DBillcrs aus unvcrfäischlen Stoiseu fabeizti ».Ivel

ches sich durch seinen angenehmen Geschmack i-ivoh . wic
durch scine erfolgreiche» Wirlniigc» auf schwache Magen

auszeichnet, Zn dcr dcvorsiehendcnSoinincrzeil cmpseh
len wir hcsouders Familien, sich davon stels Vorralh zu
hallen. Preis dcr Flasche H 1,2.', bei'm ei» enl

fprcchcndcr Rabat».
~ ,

Tt-rna» «Svliii.
Nr. N.

Alte importirte ALeine Liciuors,!
M als:

Madeira, Lissabon, Port, ,
W Malaga und dgl.

Ferncri Allcn Arrnch-Brandy, Holl, Gin, Old Ryc- !
Wvisky. feinen Knmmel. sowie ein Aüortemcnt von crdi-
nairem Branntwein, billigzu baden bei

4»enrl)
Nr. «tt. Vtvrd - G a v ,t r a p e.

°wic eine Auswahl feiner Tbrc'° aller Sorlen siel« vor-
räidlg.

Vorzugliche Weine, BrandloS,c.
, A ClM'o» ö.'Colli,',.

sür Weinbergbesitzer in
> ' Frankreich,
Nr >»4 West-Lviuhard'. östlich von Hanoverstr.

Wir empfinden soeben m>d offerlren zum Verlauf lm

E
in Achlel und Vieriel-Fäßche» von dcr Firma Em»

Eognac und Brandir«. auf
Flaschcn »ud in Fässcrn vom Jahrgang von der

Firma ?Eharo». Pere k Sölme."
Edampaanc r Weine und gu ie Bran d i - S.

liiiiiiliisten Bordcaur, Elarel- und Burgunderwei»,
von ter geringen bis zur fewsten Sorle.

m.iSc Ebabii«. und San lerne Weine.
Sberry Madeira und Por» Weine von feiner Sorie

und von aiien Zoii»lesen. in Flaschcu und Faiieru.
20(1 Vierl e l - F ässe r mil dor»,!

Madeira- u. Burgunder-Portweinen
von verschiedenen Sorten.

« ,<hu.l ri fh
Abfynth, A n i « und K I r sch-

De"«.»/'».,' Wbe'n wir In Kommission erl-aklen-
2i»i Zässcr Bourhou und Ryc WlstsktN.
20 do. sehr alle» feine» Rye Whiske».
15 do. sehr milden allcn Bouibou Wbi«ke«.

welch, wir den Handell-elbeuden zu den niedrig, »en Markt-

preisen offeriren.
"

Im Zoll-Waarenhause.'
Soanac. Nochelle und Bordcaur Bran-

dl es, hcllen und dunklen von verschietencii Serien und
Weinbergen, in balbcn, vicri'l und achlel E>n
Jheii von den London Docks vom Schisfe ..Devoufhire,
Bobleu'« Weesp Gin von boppettem uud cin-

facheni Flavor, soeben erballen ml» dem Schiffe ?Missis-

eo lch" Sv y.

B?a n'd »!" G »'n", B l/r g u n'd ! rV"
Madeira- «nd

Bränden! 'O l'd M»".°°u'' B o!"r b o n'W hi s-
von berühmleii D-sttll-leuren.

Zum Verkauf bei Tho
n

«SSV« !jl,"SdtiÄr»s«°
"

Nicht-crplodirtndtMiduin-Lllmprn!
Newell'S patentirtc

icicht mit dicser verscben.
Der Unieizeichneie erlaub» sich, dic Aufmerksamkeit dcs

! scr vcrlaiist und kein Unfall crcignctc sich sei
Ihrer «enuMng. Die Erfindung ist in den Ver.
S laale IIgI a t c Il^ir

de e u <w. noch iauger^estihrd>n,

> r

!srr>csiou,' sogleich! dei Auiveukuug gcwohniicher
hrcuubarer Flusugkeiteu erfolgl, bietet Bei dicser Lampe

ist eiue Erplosiou ganz »umögNch. sclbst wenn man noch
der Ihrige

üv illia A. A en,M, D,

V ewi SH.S le lne

New Haven. iionn.. LL. ü)!a> >W.

«rs^ltmvfclck^^^
hatten/ nnd pnbiizirien An-
stchlcn über diese Ei siuduug, deren Richtigkiit dnrch Er>

! liingen bewabrenwird, drnn alle sogenanulen brenn-
baren Flüssigkeiten sind dem Ervlvdircn unler

worfen. niögcii man das

! Dickst »>ner
Sache, bei welcher ich lein persönliche» A»>-r-lf- l>abc »nd

welche ich nur im Interesse des Publikums lind zur Nechl-
scrtiguug dcr Ansprüche eines verdienstvollen Mannes

! hiermil abgehe. lillmau, sen.
I Den Alllin-Be'rkanf dieser Sichcrheits üampc" hal im
' Engros sowohl, «ic imDciail

lv i n.'

Mieil
ler"and"'von^Rettert im Waaren-Haiise de« !l°ll

Verlauf bet Th 0'« Tb omp s° nl» Cö
linvelteure. N, .51 liilstieis''.

Mehsiitterk Viehfnterl
nnd eh-nfo .«lcie. Futter-

mehl, Korn. Hafer. Roggcntleie. Heu und Stroh in großen
und kicincn B.illcn dcr hcsten Qualität, zu verlaufen und
kostenfrei abgeliefert von

M. J. u. W A. Brown.

We lschk vr n,z r u Ye!

M. I. W. A, Br own.

!in großer lüßer Waare, srb sc n I ntt n,Sa g o,

!Hä N »rtr'l Wirter»'rNuft"«!
! Mehl! Mehl !

Zu crmäßigien Prcisen Familien . Erlra- und Super,

fein Mehl der brsteu Brände, besonders für den Fainiiicn-
gcbranch ausgrwäbll uud uach dcr Probe oder

aus uns.re Kosten
Ecke von Pratt- und lioneordstraße,

gl?» Alle Waaren werden lostcnfrei abgeliefert.
<Dcz,>.lLlte>

i Nachricht.
! Um cs auch Jedem möglich zn machen, ir°

- der schlechlen Zeilen, gulc Weine und Liguors zu genie
! Ben, babe ich meine

möglich

Si. Estephe zu W l!ts, per Flasche, 75,perDuvend;
St. Julien lI7CIS. - do., - dö.

- do., Z'.'M . do.

Weiße Weine;
Sauterne« zu 25, Eis. »er Flasche. M7.-i xer Du»end!
Haulßarsac..:i7l!,s. - do.. HIM - do.,

Rhein-Weine -

Wachendeimer :i7Sis. xer Fiafchc. H-I,MI per Dudend!
! hochheimer....M Els. - t°.,

Dom Dechani 75 EI«. - do.. --NM . d°.
Zchauuisberger.tzlM - do., - do-

Spanische und Mtugiestschc Weine -
Pori Wein die iNallonc zu 75> Ei«., lDollar, lj. 2. .i,

-l uud '<! sehr alte uud feiue Port Weine in Flaschen
impoiiiri, besonders fnr Kranke gecignct, als!

iMnhoS separado« zu l Dollar per Flasche,
St, Joanno te Pesgneira ljDoll. per Flasche,
Älaiaga zu lt "

sen. be'souder« sehr alten und feinen Madeira zu j und

lsthein Weine zu I Dollar die Flasche,
Ehampagnrr z» lj und >t Doll. die Flasche, oder l», II!
uud Is> Dollars das Dichend.

Frauzösische Brannlweiue iE°g»ae«> zu >. >!, 2,
s>, li, 8 »»d 111 Dollars die ittallvnc. Hölländ. Wach,
holder Schnaps <i«in> zu 75, Eis.. I. >t. >t und 2 Doli,

die Wallone. Aller reiner Roggen- <Old Ri»c> und
iVcrstcu.Schuaps zu Nli u. 75>Els, und l, ljuiidü
Doll. dicil'alloue. lamaiea-Slum zu lj, 2u. 2tDollar«
dic Gallone, bei A'^^man.?!r. s>. Norb-Gaiistraße.

zwischen Baltimore- u. Fayeitestr.

K?- von mir sclbst sorgfallig zubereiiet und frei von
allen fchädlichcn Ingredienzen osferire ich folgende

Branntwein (Brandy> ?zu Et«, per lSall-ne.
Wachbolder.Schuapsiwiuizu'lU Et«. - do.

Ksrn-SchnapS (Whiskey), zu U> El«. - dö.
Boston!>ium jUIUE»«, - dö.

Kümmel zu4U St«. . do.

Do. Berliner - dö.
Do.do. Döppel- llmporlirt) zu W EI«. - bo.
Kräuter-Bittir ' b°.

Do. dö. beu>sch-S..zu7?Et». - d».
Do. do. Holland. ~zu l Doll. do.

Wein Billcr zu > Doli. bo. >
Schweizer Magen-Bill-r..,» >i D-11. do.
k ig ueIIr

kommene Liebe und noch
Importeur u. Destillateur,

Nr.S,N°rd'i»a>istraße.
<B«j> zwischen Valiivore- nnd Fayetlestr.

Dr. .lolWun,
dcr einzige Arzt, wclcher anzeigt,

m!!i"?enr'u bring«, von wannen keii/meisender zu-
"Ä'ist eine iraurigk Thaisache, daß Tausende dieser

und die Eh« unfähig ma-
chende Vaster geschwächt leiden.

.hier sind einige der iiaurigen und bcklagen^verlbcn

»n Rücken und'in den «Gliedern. Schmerze» im Kopse.
Schwäche des lüeslchis. Verlust dcr Muskelkras«. Her,-
klopfen, nervöse Unruhe. Magenschlväche. Unvrdnniig ter
Vertauiiugs.Orgaue,allgemeinc Enlkräfiung. SMptvmk

Die schrecklichen Wirtungen de« Laster»
stnd febr zu furchten. Verlust des tt'-dachliilises. Ver-
wirrung der Wedrucklheii der «eisteskrafle. döse

i Abnungen. Abneigung voe ter ijiescllschaf». Sucht nach
l Einsamkeit. Misilraueu gegen sich selbst. Aurckisamleit >e.

stnd der

wcttrn!"indem sie eine eigenihnmüche Erscheinung NM die
Augen, den Husten und die «»zeichen der Auszehruug

der C SN sti« ll llvii. Dr. I. Wendel
stch an junge Männer und an Alle, Welche sich durch ge-

die Eimnisstoneu irregulärer und häusiger. und oft durch
linnliche Ideen ode, durch l-ivs!- Berührung der beiressen-
den Theilt bewirkt. Zu

dieVichtdeNigen Wirkungen^ der Pellulivn. Viiiib, ah

gemagert uud matt, dekiagl slch das unglückliche
einer unnaluriichen Vefriediguug über Kopf- und Auckeu-
web, bat einen zerstörten 'Blick, ein hageres Gesicht, er.
röthet. wenn zu ihm gesprechen wird, ist niedergeschlagen
und erschrick» bei jedem plöyllchen Geräusche -der An-
blicke. Er slieht zugleich die wesellichasl auo^cham^e.

n'g Ve sich durch heimliche kaster ge-
schwächt haben, die sie so oft von bösen keuien oder in der

Schule lerucn. und deren Aolgen sie allnächtlich spuren,
selbst im Schlafe, dic, wenn uugchctit. dic Ehe unmöglich

machen und Körper und (»eist zerstören, folllen fosori die
nöwigen junger Mann die Hoff

und de>> ganzen i^enußdeö Lebens ciubiißen
müßte! wcil er vom nalurlicheu Mege abirrte und iich ei
ncr aeivissen bciiuiichcn ««ewohnheit nberließ. Soiche
Personcn in u s sc n. ede ste eine Eh c eingehen bedenken,

daß ein gesunder «»'eist und Körper die nolhwendigsteii
Bedingungeu zur Beförderung eheiichen Glückes sind. In
der Ti'ai. ohue diejelbe wird die !»eise durchs Leben uur
eine mühsame Wanderung, das Gluck verliert seinen

ter

Gedan!en^daß'7in?°"ind?een's^^^^
nichte! Wied durch unsere «orpcrschwächl.

Urtheil der Presse. ? Die vielen Tausende,

welche während der leiten liehenzehn Jahre ln dieser An-

statt knrirl wurden und dic Mcngc wichtiger nxiudarzt-
iicher Operationen, welche Dr. lohichon ausfnhrie^und
fönen zu wicl»rb°ltlN
Male» unterrichtet wurde, und endlich sein Rnf als
Ehrenmann in Bezitg auf Ilwatt»
kcil. sind für

Dr. Lohnston ist dcr ciuzigc regelmäßig gebildele Arzt,
welcher die Heilung von

ttch unbelannt"" Er'ist herangebildei von einem Leben,

welches er in den großen Hospilaleen Europas und dem

ersten diese« Landes zubrachte, nämlich- England, Hranl
reich und in dem Blockley von Philadelphia u. f. >»,. und

er hal eine ausgctehnicrc Praxi«, als alle anderen Aerzle

falw/w/lchi'stch a/s Ä?n t?anziig. n und Dr. Lohnston-
Ankündigungen eopieen:

machen der edlen Wiffenschall
der Medizin, dem niedrigsten Ve> nse widmelen. sich jesl
regelmäßig g-hildele Aerzle iituliren, den Unerfahrenen
und nichts Arges Ahnenden sich aufdrängen, die Gesund-
heit Aller, weiche ungluckicher Weise '^Hanle^c-
!s'desi>a!"sur no!h>rcnhig, zu erwähnen, besouders für
Solche, ibelche m» feinem Rufe unbekannt sind. d.ip seine
Beglaubigungen oder Diplome beständig in seiner Ofiste

Dr'.'Johnston's Starkungs - Mittel sur
organische Schwachen..

imdliiaft und Wesuiidheit wiedergegeben.
Tausende von nervösen nnd enllrafirlrn Peesonen. die

alle Hossnnng verloren hatten, sind sofort wieder herge-

Hindernisse zne Verel'tlichnng. phlstsche oder in-
nere Hindeeniisc. nervöse Reijh.irle>t. Zitteen oder

Schwache. Erschöpfung dcr fürchterlichste» Art werden

solcher Mißgrlellelen stnd luech diese«
Heilmitlel z.i glückliche» Mensch.» gemachl doduech. daß
ihre Gesundheit, durch »umaßigkcit nnd schlechlc .>liig>.
wohubkiien entkeäflet, wieder hergesteilt uud sc ih"N

Areundoi. der Gesellschafl und dee Ehe wiette luruckge-

Nr"?, End !leederickstraße, linker Hand Seile
bci'm s'cranf.,-be» ter Baltiinorestr., einige Tbueen von

der Ecke Alan verfehlt nicht. Name und Nummer ge-

Alle Bnefe müssen einen Stamp enthalten, um
tiner Antwort sicher zu sein. ? ?

Er alleln kann dich htrsttlltN.
«sfiee Nr. ?, Süb-isrel>cri-kstra»t.
Hau l-Kra n Ibe i teil werden sofort eurtrl.

»V"Keine Frauen werden behandelt.
i«pe,l.lS«lt'>

Friedrich der »ud sein Hvs.

Friedrich dcr Mropc und scine Freunde.
»crkii, im lalire >7 1».

(Fortfehung.)

Ein seltsames in der Tl'at.
! Ein nächtliches Rendezvous lwischen einem

danquerotte» Reichsdaro» uud einer leeren
! Börse! Man könnte eine Tragödie da

raus machen. Aber wen» dcr ttvnig
i kein <«eld hat, so muß ich seben , es an

! dersioo zu detoinmen. Ich will noch ei
! nen levte» versuch mache». Geben >rir zu

> Treilit.
lind der würdige Neichsbaron machte

scinc Toilctte und begab sicb in die Ä>ob

I nu»g des Vieutenant's von Ier
.j junge Lssizier batte seit einigen Woche»

.! eine gläineiide Wobnung bezogen, er batte
> seinen Cmpsangssaal, in welchem sich die

iostbai ste» Mciiblcs u. einige seltene Kunit'
! werke besande», er batte sein Vorzilnmer,
in dem zwe ircichgallonii seine» Be
feble barrte», ».'seinen Pferdestall, wo zwei

i Reitknechte siir diese vier beri liche» Pserde
i vo» ächt arabischer z» sorge» batte».

Wober kam dem Herr» vo» Treiicl dieser
uiigcwöbnlichc Reichtbum Wober »abm

! er die Mittel, um diese», für eine» j»»-

I ge» Oslizier we»igste»s sebr auffallende»
Vinns zu treibe» V Niemand wnsüe das.
Es war eine offene Arage, welche die

jKamerade» des iniige» aiisiei -
ord.iitlich i'eschasligie u»o ibiie» oiellerlei

!zu deute» gab. ?och begnügte» iie sieb »icht
! immer mit dem Kenten, lonter» sasite»

auch zuweilen ibee Gedanteii in Wotte. ei-
»ige davon waren aueb zu Treml bn»
geiaiigt, und sic musltc» dcmseiben sebr be-

! leidigexd erschiene» sei», de»» er batte
! jenigen, welcher sie gesprochen, daraus im

Tuell mit einem Säbelbieb gcantlvortet,
weleber sciiici» zcrscvten Muni' s»r lange

das Spreche» mimögiieb machte.
Pöll»it.uvard vo» Friedrich vo» Treiick,

wclcher ebe» dabei war, sei» Tiner, und
diesmal ausuabiiisweise allein einzuueb
inen, aus das Herzlichste' cmpsaiige» uud
»almi bereitwillig an der Ta>el Plal).

Ich komme eigentlich »icht, nm mit
j Ibiie» zu essen, 'sondern um mich über

Sic zu bcllagcn. sagtc Pellnw, indcm er
! »nt äusiersicr ei» Rebbub»

traiichirte, »nd zwar so, daj! das belle Stück
aus seinen Teller fiel. ?^

Sie wolle» sich über mich beklage» ? wie-

! derbolte Trenck, ein wenig verlcgcn. Habe
ich Ibnc» den» dazu Bcraulaffuiig gegebe»,
tbeuerstcr Frcuud

Allerdings babcn Sic das getban, ebe»
weil ich Ibr tbeuerster Freund bin. M>t
cimm Work: warum babeu Sie mir Ibr
Vcrtrauc» cittzogc» Warum begleite ich

! Sie »icht mehr aus Ibrcii romanli-
scheil, iiiviidscheiilstrablendili Tugeutsabr-
ten? Warum liege ich nicht mebr als zab-
»cflctschciidcr Tu'geudwächter vor der Bal-
conthür, wenn Sie mit Ibrcr DanicMond
und Stcrnc zu Zeuge» Ibrer Viebe a»ru-
sc» ? Warum bi» ich abgescl>t V

Daraus babc ich »ur zu aiitworlc», daß
ich sclbst »icht mebl ausden Baleon lolnnie.

Das beißt t

Das beißt, das! meine Sterne erloschen
und »leine Sonne uiilcrgegaiige» ijt, daß
es mir gleich Ibncn crgangc» ist, daß ich
abgesetzt bi».

Pöilnitz sah seine'», lu»gc» Freuttd mit
einem so scharse». listige» Blick in's Ge-

siebt, daß dieser besangen das A»ge jeukte.

I Tan» braeb er in ei» lautes Vachen aus.
! lieber 2renck. sagte er, die rüge nimmt

I sich aus Ihrem bübsche» Besicht wie ei»

Stockfleck aus der glänzende» Flache eines
! Apfels aus. Sie siüd »och viel zu jung, um
! sich auf dic Liigc zu vcrstchen, und ich bin
viel zu alt, um mich belügen zu lassen !
Odce wic'!' Wollen Sic mich ctwa glaubcn

machc», dieser L'u»us, welcher umgiebt,
wcrdc vo» Ibrcr vicutc»a»lSgagc bezahlt ?

Sic vcrgcssc», daß mci» Baicr mir das
! Mut «ttroß- Scharlach bintcrlasscn bat nnd

> daß ich cs für achthundert sbaicr jäbrlicbcr

! Rciitc vcrpachtct habe.
! Ich bi» ciil zu guter Rechenmeister, um

nicht zu wissen, daß das kaum sür Ibre
Pferde und Ihre Diciicrschast ausreicht.

Nu» denn, Sic möge» Recht babc». Für
das Ucbrige sorgt mci» allzugütigcr Herr,
dcr König. Er bat mir im Vauic dicscs
lahrcs d'rcibuiidcrlFricdrichsd'or gcsck'ciitl

Ich dcnlc, Sic kciliic» nun dic Quclle

nieims AuswaudcS i»id werden mir »icht
mcbr dic Beleidigung zufügen, zu glau-

bcn , .
Daß Ihre Licbc gar nichts mit dc» irdi

schcn lingc» zu schaffc» bat, »ci». das
glaube ich Ihne» »icht, diese Beleidigung
füge ich Ibiic» iliebt zu, ebensownng als
die andere, zu glauben, daß man ans-
gcgcbcn bat. Ab, licbcr Frcnnd, ich allein

habe mich also zu bcllagcn, dcnn ich allein

bin ausgegeben, und warum bin ich das?
War ich nicbt discrct, dicnstbcreit unc> je-

derzeit willig.
Gewiß waren Sie das! Aber ich wieder-

bole Ibncn »ur, cs ist alles zu Ende. Ter

schönc Traum ist ausgeträumt.
Sic spreche» im Ernst 5
Ii» vollsten Ernst.
Run, denn, so will ich auch erustbaft

' sprechen. So will kl) Ihnen erzähle», was
Sie »icht zu wisse» scheinen. Ein Gärt

5 nerburschk, welcher ungewöhnlich srüh aus
gestanden war, um einige seltene Blume»,

die im Garten zu Monbijou sieben, vor der
Morgciilälte zu schütze» und mit Matte»

zu bclcgcu, bat dic bcidcu Gcstallc» a»s
tcm Balco» bemerkt, und ibr leifes Mefl»
ster gebört. Erbat seine Entdeckung dcm

Lbergärtiier, und dieser dein Haushv>mei-
! ste, der .«önigin-Mutter mitgetheilt. Man

beschloß, de»' Balco» zur Nachtzeit genau

zu bewachen; die tugciidhaste u. argwobii-

ische. Königin veriuutbete, daß dic Hosta
>»c Fraulei» von dcr Marwitz dc» Balco»

! zu einem Rendezvous benutze, u. »'ar schon
! fest cntschlossc», die Dame sofort, wen» nc

Beweise habe, zu ciillaßc».
tbcilic sic ihic» Bcrdacht dcr Priiizcsst»

! A»ialic mit, und Sic bcgrciscn , daß ocr
j Balco» »UN i» jcdcr Rächt vcrödct und

! einsam blieb.
! Ich begreift das!

Sie begreifen ferner . daß man dies Er-
! eigniß als eine» Wink des Schicksals be-

trachtete und sich sorgsamer vor Entdeckung
! lulle» wollte. Ma» stellte daber »icht blos

die Baleoiisabrteu ein, sondern man be-

schloß auch, den Bertrauten und Fre»»d,
der bis dabin dic ViebeSbricfc bi»' iind bcr

i gctragc», uud dic Rciidczoous vcrmittclt
halte, außer Tbäügkeit zu setze» und die-

sen lästigen Mitwisser zu entseriicn.
Man ging nock weilcr. »ntcrbrach ihn

Fricdrick'von Trcnck mit ticscm Ernst. Man

!war allerdings durch diesen Wink des

Der deutsche Collesimuüenl,
tiigliche »nd wöchtiitliche Zeitung,

Friedrich Raine,
Süd-Ost Ecke von Baltimore- u. Gapstraße,

,a?s

Nttminer IZB.
! geivarnt, und das M-sabrliche

eineö Berbaltiiisscs cinftbend, welches nie-
' inals vom gekrönt werden , niemals

i anders als unter dem Schatte» der Ver-
j schwiegenl'eit eristiren konnte , beschloß

man, obwobl mit blutendem Herzen und
mit sbrauen i» den Äugen, zu entsagen
und sein «ttlück aimugebc», um niä't eine»

I Tages vielleicht die Ebre und die Freikeil
! ausgeben'',« müssen. Man trennte sich alsoz sür imnier ilnd sagte sich ein ewiges Lebe-
wobl!

Tas heißt, man wollte das den Vertrau-
j teil uud Vermittler glauben machen, um
! sich selbst sicher zu stellen, um eines Zagis

vielleicht einen Zeugen zu baben, welcher,
wenn verdacht geschöpft würde und Arg-
wobn cntslandc. erwidern könnte: Das
Perbältnis! ist längst zu Ende, langst aus-

! gegeben. Ich muß das wissen, denn ich war
der Vertraute desselben. Aber bei dieser

! schlauen Erfindung baben Sie nur das vcr-
l messen, daß Pöllnip niebt der Mann ist, sich

von solchen Vorspiegelungen täuschen zu
! lasse», daß Pollin» viel zu viel Ersabru»-
l gen gesanimelt, viel zu lange die Herzen

der Mciifchc», und besonders der Franc»
studii t bat, um von solchen Mähreben sich
betl'ören zu lassen. Eine Frau, welche »och
bei ibrer erste» Vicbc stebt ». an die beilige
Macht derselbe» glaubt, bildet

! Ernstes ei», daß dir wobl im Eian-
! de sei, W»»der zn tbii» nnd alle Echwie-
I rigleile» »iid Hindernisse zn besiegen, Sie
! giibl daber diese Viebe »übt aui, niebt ein-
! nial, wenn sie eine geivöbnliche Frau ift,

und wieviel mebr also, wenn sie eine Fi»-
slin ist.

E » gli sebe» » d a m erik a » isch e

riegss eb isse im lfe -
Amerika nische Schiffe:
Tampfer Colorado in Kanonen.

? Fulton 5. ?

? 4l> ?

? Walcr Wilch "
~

~ Arelic 2 ?

Fregatte Savaimab 5" ~

Eoroette lameStow» ?

Brigg Dolpbi» >
? Pl'.unontb l ?

! <«esammtzal'l der.Kanonen >7-'.
E ngli s el> e Schisse:

TampserVasilisk '! .naiioiic».
? Vuzzard >!

?

? Tevastation ?

? Harrier >7 ?

? Leopard ix ~

? Stvr <!
?

. ? Tartar ">

? Terror >li ?

Vinicnschisi Imauni > - ~

? Indus 78 ?

?
Enmbcrland 7i> ?

(> errette Avalancbe ?

? Atalanta ?

! T K.-Voot Forward 2 ?

? laffeur l
?

?
Jasper >

~

? Skipjack 2 ?

Mesammtjabl der Kanonen üs>V.
Man siebt aus dieser Visie, daß dtc An-

zabl ver englische» Schisse in, >"ols? ,t7,
die der uusrigen sali um das

I Doppelte übersteigt; die Zahl ihrer Äa-

i? stcht im selben Ver-
> baltiiiß. Unter gtgcnwarligen Verbali

s »issen lan» es wobl kein triftigeres Argu-

i ine»t zur fchlcunige» Vermehrung unserer
Flotte gebe», als die obige Taistelluug.

Llc der jevt iu Cbristianta
lebt, batte vor einigen Monaten verbreiten

l lassen, er würde nach Wien zu Conzerten
! geben. Lies Vorhaben ist von dem genia-

le» Virtuose» »icht zur Ausfübrung ge-
bracht worden, veimutblich, da ei noch nicht
genua uachgcubt baben wird. Llc Vull'S

! Zeit ist sebr beschränkt; er bat »ainlich die
! Passion, von srüb bis spät a» sei»cn

ac» zu rcparirc», nnd so vcrbindcrt ib» der
Maiigel a» i!cit, de» Ma»gc> an Virtnv-

! sität zu repariren.

! In Vesi b i» Vis z t scierlichst in die

Eonfraiernität des Ordens vom boilige»
i Franz von Assisi ausgenommen worden.

Rossini's Lper": r »sein no" macht
i» Parisaus dcm Tbcatcr dcsVousfccSPa-
rificnncs Furore. Man sagt, sie sei ei»

zweiter ?Varbier vo» Sevilla"; das wäre

viel! Nu», wir werden scben.
> Meoer b e e r bat bocb die so lange iu

Frage gestellte komische Lper ?Tie Asrika-
»erin"'eomponirt. Referent weiß aus siche-
rer Quelle, daß sie älter ist, als der ?Pro-

! pbet". Aus die Frage: Ist es wahr, Herr
Eapellmeister. daß die öffcutlichc Produk-

! tio» dieses Werkes darin Hinderniß findet,
! daß Sie keine Prima Donna sinden kön-

nen. welche sich als Negerin schwärze» las-
! sc» will? erwiederte der Maestro kachelnd:

Es ist überhaupt «och die Frage, ob eine
Acgcritt dari» vorkommt, und dicS wisse»

- »ur Scribe uud ich.

>ur Raiig-Vl'te der Violi»-
!V i rt» ose ». Ei» weiblicher Violin-

beroS, Fräulein Remda, macht seit Knr-
! zem ihre Eollegi» Milanollv vergessen.
! Sie stebt als Virtuosin so hoch, wie noch
! iüe eine Violinistin gestanden; so sagt de,

! hieran ribinski. Ihr Bruder ist Violon-
! eellist auch eine bedeutende Erscheinung !
! V>ie verlautet, geben Beide <ca. 14 und 15

! labrc alt« nach Rew-Aor! zu der nächsten
' ommc,saiio».

i Aksred lae l l. der auch bier vor-

theilbasl hekanntc Piano-Virtuose, giebt
mit grvßcm Erfolge Eonzerte in Ilalie».

! Fran Tr. Elaia Schnman» l,a> in der
! Schweiz als Piaiiisti» großes Aussehe» bei-
! vorgcruse».

e o p o k d M e v c r giebl i» Wien Eon-
! -crtc mit vielem Erfolg, ereelliil
! in einer liirzlich vo» ibm evmpvnirlc»

Polla", die e> auf Verlange» der
j unmusilalifchen Menge öfters wiederhole»

i mnß.
j Carl eb übe r l b in t. PeterS-

bnra. belauutlich cincr der größen Viokon-
cell Virtuosen der ttiegenirart, ist vollkom-

! koininen wieder beigestellt vo» keiner jlraiik-

Z heit u. wirb im Frühjahre eine Knnstrcise
»ach Deutschlmid antrrttn.

Madamc vabordc, die auSgezeich-
welche vor zehn lah-

nil mit Madamc Trussi dic Primadonna
tcr italicnischc» Lpcr im Astor Place-
cvcr» Hans war. bat seit ilnem Abgange

! von dort Ausscben in Paris gcmacht; ,cvt

bcsindct sic sich i» Rio lanciro. Sic Ucgt

j mit dcr Dircktion im Strcit, hat dicsclbe
S verklagt um Aufbcbnng dcsEontraktcs,

»»d da» 'bricht bat ibr dieselbe »nt 20 -

»00 Franken zugesprochen'. Rabcrc Grunde
> und Umständk sind nicht brlannt.


